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sein Heer stand in derselben, ehe Montezuma mit sich
einig geworden war, ob er ihn als Freund oder Feind
empfangen sollte. Kortez bemächtigte sich des Kaisers,
und dann, obgleich nach mehreren schweren Kämpfen,
des ganzen Reichs. Er wurde zum Statthalter des
eroberten Landes ernannt, behandelte aber die Ein¬
wohner sehr hart.

Im Jahre 1520 ist die Erde zum ersten Male um¬
schifft worden. Ferdinand Magellan, ein geschikter
portugiesischer Seemann, war in spanische Dienste ge¬
treten, und versuchte eine Durchfahrt durch Amerika zu
entdeken. Das gelang ihm zwar nicht, aber er fand
eine Meerenge am südlichen Ende dieses Erdtheils, die
auch nach ihm benannt worden ist. Als er sie durch¬
schifft hatte, kam er in das große, von Europäern jezt
zum erstenmal besuchte Weltmeer. So schnell auch die
Schiffe dahin flogen, so erreichten doch die Seefahrer
erst nach drei Monaten, halb verhungert, die Ladronen-
Jnsel. Darauf entdekte er die Philippinen. Hier wurde
er in einem Gefechte gegen die Eingebornen ermordet.
Der Ueberrest seiner Begleiter fuhr nun weiter. Sie
kamen nach den Molukken, segelten durch das indische
Weltmeer, um Afrika herum, und landeten in Spanien
nach einer Abwesenheit von drei Jahren.

Endlich erreichten die Spanier auch das gesuchte
Goldland, Peru. Der kühne, harte Mann, der nach
unglaublichen Mühseligkeiten zu Land und zu Waffer
sie hinbrachte, hieß Pizarro. Er war von gemeiner
Herkunft und ohne alle Erziehung aufgewachsen. Hier
in Peru fand man eine außerordentliche Menge des
edelsten Metalls. Der gefangene König der Peruaner
versprach, wenn man ihn losließe, das ganze Zimmer
in dem er sich befand mit Gold anzufüllen. Er erfüllte
sein Versprechen. Bei der Theilung dieser Schäze be¬
kam jeder gemeine Soldat 30,000 Thaler nach unserm
Gelde; weit mehr erhielten die Ossiziere; dem Könige
von Spanien wurde eine Million Thaler geschikt.

In allen neuentdekten Ländern von Amerika herrschte
indeß unter den Spaniern die größte Gesezlosigkeit.
Raubgier unterdrükte alle menschlichen Gefühle; man


